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Ins Wirtshaus ich gern täglich geh’,
meinen Zechbruder ich schon seh‘.

Gemeinsam das Bier besonders gut schmeckt,
schon haben wir die nächste Sorte entdeckt.

Mein Kumpan erneut Süffiges bestellt,
dies weiter unsere Stimmung erhellt.

Wir hatten ja schon so einiges getankt,
uns schien schon - die Bierbank – die wankt.

Dem Biergenuss dies keinen Abbruch tat,
auch das nächste Bier schmeckte nicht fad.

Der Abend hat mir richtig Kopfweh gebracht,
bin morgens mit einem Dickschädel aufgewacht.

Mein Bierbauch fing tüchtig an zu rumoren,
ich hatte das WC für mich rasch erkoren.

Bald hatte ich alles überstanden,
meine Beschwerden verschwanden.

Bier gibt es bei mir nur noch maßvoll,
nun geht es mir wirklich super toll.
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